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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Eigentlich wäre alles ganz einfach. Es leuchtet
ein und macht absolut Sinn, mit unseren
Ressourcen schonend umzugehen, auf
emeuerbare Energien zu setzen und energie-
effizient zu bauen. Soweit, so klar.

Ganz so einfach ist die Umsetzung in die
Praxis dann aber doch nicht, leider. Denn
auch die vielversprechendsten Technologien
können unerwünschte Nebenwirkungen ha-
ben, die ursprünglichen Erwartungen sich als

zu hochgesteckt erweisen, die Rahmenbedin-

gungen kompliziert oder die Wirtschaftlichkeit
fraglich sein. So dass neben das klare «Ja» zu
einer an sich begrüssenswerten Technologie
plötzlich auch ein «Aber» tritt. Ja, Erdsonden
sind umweltfreundlich und haben viel Poten-
zial. Aber in dicht besiedelten Gebieten
entziehen sie dem Boden vielleicht zu viel
Wärme. Ja, dichtgebaute und energieeffiziente
Häuser sind nachhaltig. Aber sie können auch
eine höhere Schadstoffkonzentration in den
Räumen mit sich bringen. Ja, Photovoltaik-
anlagen erhalten durch neue gesetzliche Be-

Stimmungen bessere Chancen. Aber es gibt für
Kleinanlagen weniger Geld, und wie es mit
den Fördergeldern weitergeht, ist ungewiss.
Ja, Contracting ist praktisch und vereinfacht
oft den Einsatz erneuerbarer Energien. Aber
wirtschaftlich und vertragstechnisch wirft es

Fragen auf.

Ein Ja ohne Wenn und Aber wäre schön.
Leider ist es nicht immer zu haben. Umso

wichtiger ist es, genau hinzuschauen. Denn
Wohnbaugenossenschaften, die gut und
nachhaltig bauen, treffen Entscheidungen mit
Langzeitwirkungen. Das ist anspruchsvoll
und erfordert ein sorgfältiges Abwägen aller
Aspekte, aller Vor- und Nachteile - im Be-

wusstsein, dass das, was heute gut und richtig
ist, vielleicht schon morgen wieder in einem
anderen Licht erscheint. Es heisst also, dran-
bleiben und die Entwicklungen unvoreinge-
nommen verfolgen.

Liza Papazoglou, Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:
Wechselrichter der Wärme-
pumpe In der Kolonie
Bändli. EWZ hat die Anlage
im Contracting für die
Baugenossenschaft des
eidgenössischen Personals
(BEP) erstellt.
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